
Dresden braucht engagierte Persönlichkeiten mit 
Herzblut und Visionen, die sich aktiv für das Wohl der 
Bürger und für die Zukunft unserer Stadt einsetzen.

Wir sind unabhängig, kompetent und frei von partei-
lichen Zwängen und Hierarchien. Wir vereinen die 
Bürger, die unsere schöne Stadt aktiv mit gesundem 
Menschenverstand gestalten wollen.

Ich kandiere für den Stadtrat, weil mir meine  
Heimatstadt am Herzen liegt und ich einen Bei-
trag dafür leisten möchte, dass Bürokratie endlich 
wirklich abgebaut wird. Die so frei werdenden 
Mittel und Kräfte sollen allen Einwohnern glei-
chermaßen zugute kommen. Nicht die Bürger 
sind für die Verwaltung da, sondern umgekehrt. 
Ich werde mich auch dafür einsetzen, dass die 
unsägliche Abkassiererei gestoppt und auf ein 
vernünftiges Maß zurückgeführt wird. Straßen-
ausbaubeiträge, Niederschlagswassergebühren, 
Grundsteuern und andere Lasten müssen auf den 
Prüfstand. Ebenso der Hochwasserschutz,  

Christian Rietschel
Dipl.-Ing., Vorsitzender des 
Regionalverbandes Haus & Grund 
Dresden e. V.,  
geboren 1948 in Dresden und 
immer Dresdner geblieben,  
parteilos aus Leidenschaft, aber  
leidenschaftlich in der Sache
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Mitglied der Wählervereinigung Freie Bürger Dresden e. V. 
seit 1993. Mitwirkung im Neustädter Kreis, Aufsichtsrats-
vorsitzender der Dresdner Volksbank Raiffeisenbank eG, 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Energiehaus 
Dresden eG, die nicht nur den Dresdnern preisgünstige 
Energieversorgung anbietet

Beate Ahrendt
freiberufliche Bauingenieurin, 
geboren 1965 in Dresden,  
immer Dresdnerin geblieben, 
verheiratet, zwei Kinder

Ich setze mich für ökologisches und umweltbe-
wusstes Bauen ein, um den Lebensraum Dresdens 
zu erhalten und zu schützen.

Ich kandidiere für den Stadtrat, um die Stimme 
der Bürger in die Stadtpolitik einzubringen als 
Alternative zu den politisch motivierten Interes-
sen der Parteien.
Ich möchte an der Gestaltung unserer Stadt 
mitwirken. 
Eine besondere Rolle spielt für mich ein sinnvoller 
Hochwasserschutz im Dresdner Osten.

der nicht nur für das Stadtzentrum erforderlich 
ist. Neue soziale Wohltaten mit Geldern, die zuvor 
allen abgenommen wurden, lehne ich ab. Kosten-
bewusstsein muss die erste Pflicht in der Verwal-
tung sein, ohne soziale Belange gleich aus den 
Augen zu verlieren. 

•  weitere Etablierung freier, unabhängiger und 
bürgerlicher Stadträte gegen die Dominanz 
verkrusteter Parteistrukturen

•  schnelle und spürbare Entlastung der Bürger 
Dresdens von der ausufernden Abgabenlast 
(Senkung der Grundsteuern)

•  keine Drangsalierung von Autofahrern  
(Feinstaubplakette ist indiskutabel) 

André Bockholt
Lehrer, geboren 1967 in Bautzen, 
verheiratet, zwei Kinder,
gelernter Fernmeldemonteur, 
nach der Wende Abitur auf dem 
zweiten Bildungsweg und Studium 
des Lehramtes, ab 1999 Lehrer am 
St. Benno-Gymnasium 

SIE HABEN 3 STIMMEN
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